Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Erpedition 
der jeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Faß. Ad. Schletz, Hoflieferant, 
Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Uiekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner in Poſen. 


Nebaktlons⸗Sprechſtunde 
von 9 11 Uhr Vorm. 


V0 


Das Abonnement beträg 
Bei 


Deutſchland. 

A Berlin, 15. April. [Die geſetzliche Laden 
ſchluß ſtund e.] Im Abgeordnetenhauſe haben die Frei⸗ 
fonfırvariven Brütt und Freiherr v. Zedlitz beantragt, die 
Staotsregierung oufzuforbern, daß fie das Ihrige thue, um 
dos Inkrafttreten der Ladenſchlußſtunde um acht Uhr Abends 
zu rerbirdern. Der Antrag iſt in ſofern ganz dankenswerth, 
als cr dem zuxächſt zuſtändigen Reſſortminiſter, dem Freiherrn 


ron Berlepſch die Gelegenheit geben wird, die ſtaunende Welt z 


darüber aufzuklären, ob wirk ich ein preußiſcher Minifter einen 
jo unglaublich weltfremden Gedanken wie den dieſer abenteuer⸗ 
lichen Ladenſchlußſtunde mit feinem Namen vertreten möchte. 
Beinahe möchte man glauben, daß der Vorſchlag der Kom⸗ 
milfton für Arbeiterſtatiſtik nur veröffentlicht worden iſt, um 
der Oeffentlichkeit das Signal zu feharfen Proteften zu geben 
und vor eller Welt zu bekennen: Wir, die verbündeten Re 
gierungen, wiſſen uns nicht mehr zu helfen und zu laſſen vor 
dieſem Anſturm ſozialpolitiſcher Quackſalber; nehmt denn alſo 
Ihr, die Berufs kreiſe des praktiſchen Lebens, Euere Intereſſen 
ſelber in die Hand und ſchlagt gehörig Lärm! — Einiger⸗ 
ar unterſtützt wird dieſe Vermuthung durch den völligen 

erzicht der Regierung auf offiziöſe Vertheidigungen der ge: 
jeglichen Ladenſchlußſtunde. Man hat die Gegnerſchaft aus allen 
politiſchen Lagern (ausgenommen natürlich die Sozialdemokratie) 
ſich ruhig äußern laſſen. Im Abgeordnetenhauſe wird man jetzt 
erfahren, wie die preußiſche Regierung eigentlich zur Sache ſteht. 
Obwohl es kaum noch nöthig erſcheint, den grenzenloſen Wider⸗ 
ſinn des Vorſchlags der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik nach 
zuweiſen, ſo mag doch ein Moment hervorgehoben werden. 
namentlich in Anknüpfung an die Abgeordnetenhaus debatte vom 
rg üder den Konkurrenzkampf zwilchen Großbazaren und 
kleinen Ladengeſchäften. Die geſetzliche Ladenſchlußſtunde würde 

Bi) wie eine Prämie auf möglichſt ſchnelle und vollſtändige 


ge e 
durchaus nicht, welch 


pur 


un Sie 


Waarenhäuſer ihre Thüren regelmäßig um 8 Uhr, oft ſchon 
früher. laut wir alſo die geſetzliche Schlußſtunde 8 Uhr 
Abends, ſo würde ſich der Nachtheil nicht einmal auf die 
Großen und die Kleinen vertheilen, ſondern er fiele bis auf 
den letzten Reſt nur den Kleinen zu. 


— Dem „Berl. Tagebl.“ wird geſchrleben: Die Angabe des 
f (fer niemals 
e een BB BR na wi Grund Erlaubniß 


dDuellirt habe, it eine irrige, 
und Befehls Faden en er 115 7 Be 9 75 b 
dv u e 2 
But Fus 2 1 Sohn des alten Fürſten — — e Ei Renter 
Anz dieſem Grunde wurde auch, wie unſer Gewähr * Dre 
binzufügt, „von dem Rechte, daz Leben Putbus 1 1 Tochter 
Preußen einzuzieben, kein Gebrauch gemacht, ſondern de 
Sohn Graf Kylie und Loltum belehnt.“ 

— Auch in dieſem Jahre wird der 
lands reiſe unternehmen. Die Reiſe iſt auf eine Zeit von 


nicht weniger denn acht Wochen berechnet und geht von Bergen, 
wohin ſi 
und aul die Fjorde nach Drontheim. Von dort 5 ban 
der Kaiſer die Relſe nordwärts längs der Küſte ns —— 
Nordkap umſchiffend bis Vade ö am Warangerſjord De 5 
das norwegische Blatt „Aſtenpoſten“ mittheilt, wäre es m ig 0 
daß auch die Ralſerin dieſe Reiſe, wenigſtens zum heil, 
mitmacht. | ! 
Di Rommtllton Mir bob e des Lingen mi 


2 beſchäſtigte ſich bel der Sortiehung BEE) Aim Weſentlicken: 


Erlaß für Wil aden. 8 id el 
„Ind durch Schwarze, Nolt⸗, Elch“ Dam⸗ oder Regwild ein 
udſtück deſchäd gt, * welchem dem Eigenthümer das Jagorecht 


dem Verletzten 
tagt, die Eises 


alanen 
enden Abſatz 


den 


oflict 


aufzuerlegen; außerdem beantr 7 1 2 
enzufügen: „If der em beantrag a 


nich Saltedr jo iſt der Jantherechttgte 


agd⸗ 

Grunden zur 

(tonſ.) beantragt dagegen, den ganzen 8 819 zu firelchen, un 

überlaſſen dlelbt. Reglerungsſeitig wird ge genüber d 

nach dem erg Gröber zu regeln, ſei nich 
n 


wenn man elne 
— ni ſchwer oder doch nur AR Beringen Preiſen zu vergeben fein 


reiche Brogeiie entſteben würden. Ht ) macht 
geltend, jede Ausdehnung der Wilbichabenerfagpfliht babe dle 


ſener | 


fi 
— — 


ä 
er fte 1 bie 


e ihre aeg, e den ſpäten 
Abend hinein beſchäftigen. Hier in Berlin ſchließen dle großen Nac 


wohnenden Induſtrlellen meiſt verzichtet werden müſſen. 


kommiſſion für Arbeiterftatiftit wurden die Auskunfts- 
perſonen der Herrenkonfektion vernommen und 


eintrat. Darauf wurde die Frage der Unterſtellung der 
induſtrie unter die Gewerbelnſpektion beſprochen, wobei ſelbſt die 
a die Schwierigkeiten der Kontrolle zugeben 
u 


Kaiſer eine Nor d⸗ 5 ngen finden im Sommerhalbiahre 1896 in folgender Welle 


der Kaiser von Kiel aus begiebt, längs der Küſte Sa und über den Betrieb der Elſenbahnen gebalten werden 
Borlefungen iſt aus dem Anſchlag in der Univerfität erſichtlich. 


— 
im früheren rechtsrheiniſchen Elſendahndirektlonsgebäude ftatt. 
morgen in fein 80. Lebensjahr ein. 


— Der 
Stettin iſt nach dem „Lelpz. Tagebl.“ zum Reichsgerichts. 
15 ernannt worden und wird am 1. Mai fein neues Amt 
antreten. 


ſchuſſe zu 
Ey ſchlug det Vorſitzende des Kreistages in der letzten Sitzung 
die Wlederwahl des 
Hierauf beantragte jedoch ein freifinniger Kreistaasabgeordneter ges 
tz helme Abſtimmung mittelſt Stimmzette 
daß Herr v. Sprenger von 19 abgegebenen Stimmen nur ſechs 
erhielt, ſodaß er alſo aus dem Kreisausſchuß entfernt worden ift. 


eln zur Förderung des Deutſchthums in den Oſt⸗ 
pn marken“ habe beſchloſſen, feinen Sitz nach Berlin zu ver⸗ 
Ken dieſe Nachricht fit der rn dahin zu ver ⸗ 
eben, : 
— und Breslau beſteben bleiben, 
in Berlin fein wird, wo ſeit nahezu zwei Jahren ebenfalls eine H 


ftellung 
jet das einzige 


Die antiſemitiſche Sache babe aber ſowohl für viele Fre innige 


Abend⸗Ausgade. 


Donnerſtag, 16. April. 


Wirkung, daß das Wild vermindert und mehr und mehr ausgerottet 
werde. Bei der Abſtimmung werden beide Anträge Gröber 
mit 12 gegen 7 Stimmen angenommen, wodurch der Antrag 
Maltzan befettigt iſt. — 8 82) (Schadenerſatz für die Folgen eines 
Gebäude Eiaſturzes) wurde unverändert angenommen. — $ 82: 
handelt von der Schadenerſatzpflicht der Beamten, 
falls vorſützlich oder fahrläſſig die einem Dritten gegenüber ob» 
liegende Amtspflicht verletzt iſt. Die Abg. Frohme⸗Stad hagen (Soz) 
schlagen folgende Faſſung vor: „Verletzt ein Beamter in Aus⸗ 
übung feiner amtlichen Wirkſamkelt feine Amtspflicht oder eine 
Geſetzesvorſchriſt, fo haftet er dem Verletzten für den daraus entſtehen⸗ 
en Schaden. Dem Verletzten haftet für dieſen Schaden gemeinſam 
mit dem Beamten der Stact, die Gemeinde oder die öffentlich⸗ 
rechtliche Körperſchaft, von der der Beamte angeftellt iſt.“ Abag. 
Gröber und Genoſſen Ctr.) beantragen, Abſatz 3 wie folgt abzu⸗ 
ändern: „Die Erſatzr flicht tritt nicht ein, wenn der Beſchädlate 
durch Vorſatz oder grobe Fabrläffigteit unterlaſſen hat, den Schaden 
durch Gebrauch eines Rechtsmittels abzuwenden.“ Außerdem be⸗ 
antragt Groͤber folgenden Abſatz 4 anzufügen: „Iſt in den Fällen 
des Abſatzes 1 und 2 pon dem Beamten der Erſatz des Schadens 
nicht zu erlangen, fo iſt zur Lelſtung des Erſatzes diejenige juriſtiſche 
Perſon des öffentlichen Rechts verpflichtet, welche dem Beamten 
das Recht anvertraut hat.“ Abg. v. Cuny (nl) beantragt folgen ⸗ 
den Zuſetz: „Hat der Beamte in Ausübung der ihm anvertrauten 
öffenklichen Gewalt gehandelt, fo haftet für den Schaden gemelnſam 
mit ihm als Geſammtſchuldner der Staat, die Gemeinde ober, die 
Körperſchaft des öffentlichen Rechts von der er angeſtellt if.“ — 
Nach längerer Debatte werden ſchlleßlich nach Ablehnung der 
übrigen Anträge die belden Anträge Gröberange⸗ 
nommen. h £ 
— Zum Handeiskammergeſetz bat die Lüden⸗ 
ſchelder Oandelskammer eine deachtenswerthe Denk⸗ 
schrift an das Abgeordnetenhaus gerichtet. Sie verlangt, daß dem 
Geſetz der Zuſatz gegeben wird: „Beſtehende Handelskammern 
dürfen gegen ihren Willen weder mit benachbarten Kammern der⸗ 
einigt noch aufgelöſt werden.“ In zutreffender Welle führt die 
Denkſchrift aus, die Berlchterſtattung der Handelskammer beruhe 
in erſter Linie auf lokalen Wahrnehmungen und Erfahrungen. Je 
Kar der Bezirk, defto geringer der Beſuch der Sitzungen der 
ammer. 


ung von U une U 
ezirken von den nicht am der Kammer 
— In den am Dlenſtag begonnenen Berathungen der Reichs⸗ 


t haupt · 
lächlic über die Errichtung von Betriebswerk. 
ftätten verhandelt, wobei ſeitens der anweſenden Konfektlonäre 
die unerläßliche Nothwendlokeit der Hausinduſtrie betont wurde. 
Auch die Zwiſchenmelſter prachen fi gegen die Errichtung von 
Betriebswerkſtätten aus, für welche nur der Arbelterfübrer Timm 
aus- 


ten. 


— Die eilſenbabnfachwiſſenſchaftlichen Vor⸗ 


über iir Maktonafötonomie Per, ilensahnen, tender. has 
as Nähere, namentlich auch bezüglich der Anmeldung zu ben 
n Köln finden Vorleſungen über Eiſenbahn⸗ Betriebslehre 
v. Delbrück tritt 


v. Haſſel 


Der Staatsminiſter a. D. Rudol 


Oberlandesgerichtsrath in 


— Der durch fein Duell mit ſeinem Schwlegerſohn von 
ühnerbein in letzter Zeit viel genannte Kreisdeputirte und 
andesälteſte v. Sprenger gehörte bis jetzt dem Krelsaus⸗ 
Jauer an. Da feine Mitaltedſchaft nun ihr Ende er⸗ 


errn v Sprenger durch Akklamation vor. 


l. Die Folge davon war, 


— Auswärtigen Blättern wird von bier berichtet, der „Ber» 


daß die vier Geſchäftsſtellen in Graudenz, nigs⸗ 
die gemeinſame Centrale aber 


eſchüftsſtelle befteht. 

90 u Der anttſemitiſche WMoniteur verkündet heute, die Auf 
einer antiſemiiiſchen Kandidatur in Ruppin ⸗Templin 
Mittel, den Kreis den Freiſtanigen wieder abzu⸗ 
nehwen. Es fıi bet der vorigen Wahl nur mit einer geringen 
Stimmenzahl an dieſe verloren gegangen, weil thatſächlich plele 
Wähler nicht für den konſervatlven Kandidaten ftimmen wollten. 


für viele Wähier, welche ſozialdemolratiſch aeftimmt 
ſtark werbende Kraft gerade einem iuden⸗ 
Kandidaten gegenüber. In der am Montag in Neu⸗ 


wie auch 
haben, eine 
ſchützeriſchen 


Zeilun 


un 
11 2c. wird in 


we angenommen 
* Ems ber e 
un tuten, ferner 
den — — 


% » e 
Jaaſenſtein vogler EL vos 
6. f. Jaube & C., 7 
Juvalidendank. 


W. Braun 1. Poſen. 
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e 

Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108 

Iufsrats, vie ee retten: 12 aber Raum | 
8 5 a 5 — ‘ 
R 5 | 
— e 5 | 


ruppin abgehaltenen e in der der anttſemitiſche 
Kandidat proklamirt werden ſollte, hat man pon dieſer ſtark wer⸗ 
denden Kraft des Antiſemitismus nichts gemerkt. Die Broflamtrung 


des Kandidaten konnte nicht ſtattfinden, well die Mehrheit der 


30 Verſammlung aus Freiſinnigen und Sozlaldemokraten beſtand, 4 


deren Redner die Aus führungen des Abg. Zimmermann und Ober⸗ 
meiſtersz Schumann mit Entſchledendelt zurückwleſen. Der Bericht 0 
des Organs des Abg. Zimmermann, der „Dresd. Wacht“ iſt, wie 
es ſcheint, vor der Verſammlung geſchrleden worden. 
Beſchlagnahmt wurde in Nürnberg der demokxatiſche 
„Nürnberger Anzelger“. Der Grund iſt wahrſcheinlich 
das Referat über die Verhandlung wegen Majfeſtätsbeleldigung 
genen * Quidde in München, das die inkeiminterte Stelle 
euthlelt. 

— Ahblwardts Bundſchußh fol wieder aufleben, und 
zwar beabfiätigt man, die Ahlwardt⸗Böckel⸗ v. Moſchſche Ver⸗ 
ſchmelzung Deutiches Voltsrecht⸗Deutſche Reform im Format und 
Genre des Bundſchuhs in Hamburg weiter erſcheinen zu laſſen. 

— Ueber die letzten Kämpfe gegen Stämme auf der 
Inſel Ukerewe im Viktoria⸗Nyanza, von denen das 
amtliche „D. Kol.⸗Bl.“ berichtete, ſchreibt Graf Schweinitz, 
der frühere Se einer Expedition des Antiſklaverei⸗Komitees, 

ol.⸗Ztg.“: 


| 
; 
i 
| 
i 


wei Unterof 
und 


Es waren 
Muanfa regierten 


aben. 


eradezu typiſch tft 
ar tsboden und unterſtützten mehr das 


erhältniſſe wieder einmal die Nothwendigkeit, daß di 
Stationen auf jede Herrſchaft und ee Ein 4 
die Stationen nun einmal d 
aber man 


mehr hören.“ 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Berlin, 14. April. Türkiſche Geſchlcht 
Berlin W. wurden heute vor der 9. PAR ABER det 2 Sonde 
e 


Ka D 
uptmann 
übergefiebelt, 


kommnen. 
leute à la suite 


um 
Er unk gut 1 
elne ruppenthe 80 
General von Elpons dem Schneldermelſter s. 
, miebek, Iheint 
aber bei der Beurteilung tugendbafter Berliner nicht ungewöhn⸗ x 
ftab angelegt zu daben, der bieleicht am daz erfuhr verſchlt 5 
lich fein mag. Die Frau feines Duarttergeberd ed edene 


Aledens würdigtetten des türkischen Baftes derart, n n 
b ur Sprache kam, I 4 
mal, wie in der Gerichtsverban 1915 Er verſuchte es aber ne x 


de t bwe mußte. 
— 1 50 und dieſe ſollen, als Herr W. 


K. 

in ſeiner Stammkneipe deim Stat laß, lo 
en an daß es bie Frau für geboten Rn, dle 
% Ebemannes zum Schutze ihrer weiblichen Ehre anzu⸗ 
n zog dann auch ſehr ernfte Salten auf und 
h mat an den Militär Attachee der ottomaniſchen 
Botiaft, Oder ſtllentenant Samt Bev. um durch deſſen Bermitte⸗ 

och en Hauptmann zu bewegen, den d Fehn wied 
lur a rauen irdem er eine formelle Udöſtle 1 fle. Dies 
wurbe auch in Ausfickt geflelt, aber 2 Acht 1 Ur 
füdung, bielmebt, eıflärte Oauptnann Ilbam Dey, daß eine 
2 n easmannes unwürdig jet und von 
bie Geduld und er ſcrted ne 8 — nee 
Brief, in welchem er ihm mitteilte, daß, wenn er nicht dis — 


nückſten Tage Abbitte lelſte, er die Sache der Staats anwaltſchaft 
übergeben würde. Die Antwort war die Strafanzelge. Die Ver⸗ 
bandlung harte für den türkiſchen Gaſt ein keineswegs freundliches 
Ergebniß. Es wurden von verſckiedenen Zeugen Auslagen über 
und gegen ihn gemacht, deren Wahrheit er zwar lebhaft beſtritt, die 
aber dem Staafsanwalt Hagen doch Bedenken nabe legten, dleſem 
Belaſtungszeugen mehr Glauben belzumeſſen, als der angeklagten 
Ehefrau. Er beantragte ſelbſt die Frelſprechung. Der Gerichts hof 
war derſelben Meinung und ſprach beide Angeklagten frei. 


Er Lokales. 


Poſen, 16. April. 
n. Schifffahrt, Der Dampfer „Kalſer Wilhelm II.“ traf 
. mit 11 Kähnen im Schlepptau hier ein und legte am 
er mannſchen Bollwerk an. — Im Laufe des geſtrigen Tages 
palfiıten 26 Traſten die Walliſchelbrücke. 
n. Aus dem Polizeibericht. Ber haftet: ſechs Bettler, 
zwei Obpachloſe, ein Arbeiter wegen Diebſtahls. 
n. Wilda. Der Deutſche Bürgerverein hält am 18. April im 
Minſchſchen Lokal ſein zweites Stiſtungsfeſt ab. 


— — 

Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

» Tuchel, 14. April. [Die Schließung des katboll⸗ 

chen Krankenhaulez.] Die Nachricht des „Weſtpr. Volks⸗ 
blattes“, daß das Hiefige katboliſche Krankenhaus, welches unter 
Leitung der grauen Schweſtern ftebt, polizeilich geſchloſſen 
worden iſt, iß, wie der „Gel.“ ſchreitt, inſofern zutreffend, als die 
Schließung auf Anwelſung der Auſſichtsbebörde bereits am 10. 
März d. J. erfolgen wußte, da der Vorſtand trotz wiederholter 
Aufforderung nicht nachzuweiſen vermochte, daß ibm die Konzeſſion 
— Betriebe dieſer Privatkrankenanſtalt in Gemäßbelt 
— 1* des Zuftändte keitsgeſetzes vom Bezirksausſchuß ertheilt 
en ſel. 

Marienburg, 13. April. [Garniſon.] Es if nunmehr, 
wie das „Kreisblatt“ meldet, beitimmt worden, daß Martenburg 
vom 1. Oktober d. J. eine Garniſon erhält. Das 3. Bataillon des 
18. Inſanterle⸗Regiments in Oſterode wird hierher verlegt werden. 
Das Bataillon fol vorläufig in Bürger quartieren untergebracht! 


en. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 13. Gpril. [Grenz⸗Ueber⸗ 
ſchreitung.] Einem xuſſiſchen Soldaten, der drei Polinnen auf 
preußlſches Gebiet verfolgte, um fie über die Grenze zu Ichleppen 
und fie ihrer Habſeligkelten zu berauben, wurde von dem Sohne 
eines nicht weit von der Brenze wohnenden Beſitzers das Gewehr 
abgenommen und dem Ortsgendarm in Gr. Leſchtlenen übergeben. 
Dleſer Vorfall muß unſerm öſtlichen Nachbar inſofern doppelt 
peinlich fein, als das Gewehr eines der neueſten iſt, die erſt vier 
Tage vorber an die Mannſchaften zur Vertheilung gelangt find. 
Die Wo fie iſt, der „Warmia” zufolge, ſedr fein und fauber ge⸗ 
arbeitet und öhnlich konſtrutrt wie unſer neueſtes Gewehr 
(9 Millimeter Kallber und fünf Patronenlader), bat aber ſtatt 
Stablmontels über dem Lauf einen Holzmantel und wiegt mit 
Bojonett 4.160 Kilogramm. Beſonders eigenartig und gewiß auch per April⸗Mai 118 Mark 
recht praktiſch tft die Konſtruktlon des Vifirz. Demnächſt ſoll in nom., per Mal- Juni 119 M. Br. u. Gd, per d 05 120.50 
Gr. Leſchtenen ein Lokaltermin abgebalten werden, worin dieſe An⸗ M. Br. u. Gd, per September-Oftober 123 M. dez. — Hafer ber 


laſſung in Paris iſt nach Meldung des „Geſchäftefreund“ (Son: 
fektionk⸗Zttung) in elne Akttengeſellſchaft umgewandelt worden. 
Das Aktienkapital beträgt 11 Millionen Mark. 


Verſicherungsweſen. 

V. Der Allgemeine Deutſche Verſicherungs Verein in 
Stuttgart bat bekanntermaßen die Haftpflicht⸗Verſtiche⸗ 
rung im Jahre 1885 in der heute allgemein gebräuchlichen Weise 
in Teutihland eingeführt, andere Geſellſchaften And dem Verein 
apf biefem Gebiete erſt mehrere Jahre ſpäler gefolgt; auch tft der 
Stuttgarter Verein den übrigen Geſellſchaſten im Auſſuchen neuer 
Bebtete, über welche die Haftpflichtverſtcherung auszudehnen war 
ſt. ts vorangegangen. Der vom Verein in neueſter Zelt gemachte 
Verſuch, die Hl ftpflicht⸗Verſicherung auch auf die Verdindlichkeſten 
der Aufſichtsräthe und Vorſtände auszudehnen, hat 
nun in verſchledenen Zeitungen energiſchen Widerspruch in anderen 
dagegen ebenſo kräftige Vertheidlaung gefunden. Die Verwaltung 
des Bere'nz hat ih an dieſer Zeltungsfebde in kelner Welſe be 
theiltat. Nachdem aber von einigen Seiten dieſe öffentlichen An⸗ 
ariffe gegen den Berein zu ſeinem Nachtheil ansgebeutet werden 
wollten, bat der Verwaltungs rath, wie uns mitgetheilt wird, be» 
ſchloſſen, die Verſicherung von Aufſichtsrätben 
und Vorſtänden zu fifiren, 


Marktberichte. 

» Perlim, 15. April. tral: Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
cicht der nädtiſchen Mkartthallen- Direktion über den Großhandel in 
den Zeytral⸗MNarkthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
gefahr ſchwach, umnbebentendes Geſchäft bei nicht veränderten 

reiſen. Wild and Wettüget: Zufuhren genügten dem 
Bedarf bel Weitem nicht, das Geſchäft nahm an Lebhaftigkeit zu, 
die Preiſe ſtellten ſich faß durchweg böher. Fiſche: Sehr knappe 
Zufuhr und lebhaftes Geſchäft zu meiſt beſſeren Breilen. Butter 
und Fäfe: Der Markt für Butter war bei rudigem Geſchäft feſt, 
Käſe unverändert ſtill. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: 
Blaues Ge ſchäft. 

Bromberg, 15. April. (Amtlſcher Bericht der Handels⸗ 
Weizen gute geſunde Mittelwaace je nach Aualltät 
Mart, geringe Qualität unter Nottz. Roggen je nad 
Qualtität 108—113 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Gerſte 
nach Qualitat 98—112 Mark, gute Braugerſte 113—125 M. 
Erbſen Futtermaare 108—118 K. Kochwaare 125—135 Mark. 
önfer: 108—115 M. Spiritus 70er 32,50 M. 

Breslau, 15. April. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Berlcht.) 
Spiritus —, gel. — Ltr Per 100 Ltr. a. 100 Proc. ohne 
5 excl 50 Mk. und 70 Mk. ene er April 50er 


„50 G., 70er ser April 30.70 G. 
0. Z. Stettin e Bewöllt. Temperatur 


„ 15. April. 
+ 7 R., Barometer 764 mm. Wind: SW. 

Wetzen behauptet, per 1000 Kilo Into 154— 156 M., per April⸗ 
Mal 156 M. Gd., per Mai⸗Junt und per Junt⸗Juli 156,50 M. 
Gd., per September Oktober 155,50 M. Br. — Roggen behauptet, 
per 100 Kllogr. loto 118 —120 W., 


8 


Zur Bräfung der Muß nah men zur Eindämmung des Börſenſptel 
deabſichtige er Beratbungen unter Oinzuälehung von Sachver 
ſtändigen. Bezüglich der Beſtellung landwirthſcha'ft 
licher Belräthe bel auswärtigen Vertretungen beabſichtige 
er, ſich nicht an das M'niſterlum des Auswärtigen zu wenden, 
ſondern ſeloſt geeignete Fachleute ins Ausland zu ſenden. 

Wien, 16. April. Der Bildhauer, Profeſſor Tilaner iſt 
beute am Herzſchlag geſtorben. 

‚Budapeft, 16. April. Das Abgeordnetenhaus nahm 
in längerer Debatte das Budget des Finanzmintſterlums 
an und begann ſodann die Spezialdebatte. 

London, 16. April. Edgar Wincent, Gouverneur der 
Bank Ottomane, iſt bier aus Konſtantinopel angekommen. 


Telephoniſche Börsenberichte. 


Magdeburg, 16. April. Zuckerbericht. 


Kreer d 10 7 13,55 —13,.70 
Kornzucker exl. von 88 . 13,10—18,35 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 10 00 10,75 
Tendenz: Etwas ſchwächer. 
Brodraffinade I. Br 72 26,25 
Brodraffinade II. 25,00 
Gem. Raffinade mit Faß 24.75 —25,25 
Gem. Meits I. mit Faß 50 
Tendenz: Te. 
Rohzucket J. Produkt Tranſito 
f. a. B. Hamburg der April 12,70 bez. 12,72%, Br. 
to. 7 ser Mai 12,77°/, bez. 12.80 Br. 
dio der Juli 13,02% Gd. 1305 Br. 
dto ner Auauſft 13,15 Gd. 18,17%, B. 
dto. 9 per Okt.⸗Dez 11.87 ¼ö Gd. 119) Br. 
Tendenz: Ruhig. 


Breslau, 16. April. [Splritusdberlcht.] April 604 
50 60 M., 70er 30.80 Oe. Tendenz: r. 

Hamburg. 16. April. [Salpeter.] Loko 7.80 M., Mal 
gel. Sunt 7,67°/, M., Februar⸗März 1897 8.20 M. — Tendenz: 
Feft. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 16. April. (Telegr. Agentur B. Helmann, Bolen.) 
te N. v. 15. ken .b.15 
en feſter 3 
do. Mai 157 251157 — 70:x !oto ohne Faß 33 50 33 30 
do. Sıpibr. 154 — 153 26 70 r Mal 39 40) 39 20 
Mosgen befeittgend Ager Jul 9 90 8 85 
0 efeſtigen c 4 

do. Heal 120 — 120 70˙r Augaſt 39 10 38 70 
do. Septbr. 123 751124 25 70er September 39 200 38 90 
Rüböl ſtill 50er loko ohne Faß 53 2 — — 
do. Mat 45 30 45 1 fer 

do. Oktbr. 45 701 45 do Mat 119 — 119 75 


Kündigung in Roggen — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) —,090 Ltr. (50er) —,000 Str. 
Schluſtkurſe N. v. 15 


Gerlin, 16 April. 
Weizen pr. Dat 


. Br 2 
gelegendeit zur Verhandlung ſteben wird. 1000 Ktlogr. toko 112-116 M. — Spiritus behauptet, per 10 500 do. br. Sept br. 12 12 25 
- — Su aa loko ohne Fan 70er 31,40 M. bez., Termine obne Roggen pr. Man: — 120 — 
Angekomm andel. 5 . FFF 123 75 123 75 
8 3 e. Regulirungspreiſe: Welzen 156 M., Roggen 118 M. Epiriins eee Nottrung.) Nu 10. 
Poſen, 16 Ap 2 Nichtamtliſch: Rüböl unverändert, per 100 Kilogr. loto do. 8 er obne Faß . 38 50 33 30 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchlut Rr 10%] obne Faß 44,25 M. Br., per April⸗Mal 4525 M. Be., per Sept. do. 70 er Blat e eee 
Die Ingenieure Benninghoff a. Dortmund u. Domayer a. Berlin, Ott. 45,50 we. Br. do. 70 er Juni 9 88 70 89 
die Kaufleute Dztaloſchinskt. Stargardt Lewy, Bangenbeim, Stern: Petroleum buffer, loko 9,85 M. verzollt per Kaffe mit , Proz. do 70 er Juli . . . 88 90 38 70 
feld, Neumann u. Rappe a. Berlin, Schneider, Berger u. Moammlol Abzug. do 70 er Auauft : 39 10 88 90 
2 re 5 a ie, Dahn. Benzlg, ee Landmarkt. Weizen 148-154 M., Roggen 120—123 A Mache do 70 er Sept. 39 70 89 — 

a. Reutlingen, on a. D . „ 5 — Y — 1 1.75—2, . 8 — — 
su a. ee 10 Schneider a. Plauen, Tenhäff a. Neurode, e , eee Pr 33 1 99 n Saß A 6.15 
eif o, Rüdesheim. Letbpsig, 15. April. [Woll derlch t.) Kammug⸗Keritn 0 99 50| 9 Stabtanl. 1 N 

us Hotel de Dreade (Fritz Bremer). Jernſprech⸗-Anſchl Nr. 16.) | sonder. La Mata. @runbmufer B. per April 332%, M., per Be 4, Aut 103 2:l108 2, Deßzerr Bantnoten 198 8/08 85 
Oberſtlleutenant Home r m. Frau ca. Chaxlottenburg, Fräulein mal 3.32 ¼ M. per Jun 3,97%, W., ver Juli 8,37%, M. per] Pr. bo 7. bo 105 25105 30 Ruff. > 216 50116 35 
Baarihlmit Schweiter a. ‚ Direktor Kippner a. Frankfurt a. M., Auguſt 3,40 M. per Septbr. 3,40 M., per Oktbr. 3,42%, M., per bo. 3% do. | 99 5 Oeſterr. Kred. Akt. 8224 6,225 30 
* 19. 8 b 51 N ah en Nopbr. 3,42), M., ver eg 3, 45 M. ver, San. lo 551 9 a andbr. 101 501101 50 Vombarden 85 41 40 41 40 

13 — „ = 1? 1 8 5 5 * aß: \ A . 
Dan Barmen, Bewied a. Amſterdam, Kahnis a. Bernburg, Sebausiel.“ N F — 4% 3 He — 4 zig Diet. Kommanbtt =208 601208 90 
„ 


Magnus a. 
m g. Greiz, Gotſchalk u. Goldſtrom a. Berlin. 
Ege Hotel d France. Die Rittergutöbel. v. Paliſzewski a. 
Gembice, Frau v. Stryczynska m. Tochter a. Lukanowo, Frau 
v. Bi lakowzta m. Tochter a. Staryſzyn, Prälot Gebel a. Kruſchwitz, 
die Kaufleute Voß, Unger, Scheimann, Hanſen u. Cohn a. Berlin, 
Haberlach a. Breslau, Türſt a. Bremen, Lewin a. Strelno, Berger 
0. Dresden, Schledt a. Polen, Altmann c. Glogau, Schtamnſtz a. 
8 Markowski a. Lifja, Baranow a. Ruſſ.⸗Polen, Direktor 
to 


J. Gratz vs Hotel) 


Gelegraphiſch Nachrichten 


Nizza, 16. April. Der Großfürſt Thronfolger 
von Rußland hat ſich vor einigen Tagen erkältet. Der 


J. Grätz’s Hotel) Deutsches Haus“ (vormals a 
Londwirth Neumann a. Pamieptkowo, Propft Rymarowicz a. Qamice, 
Frau Theel a. Thorn, Ingenleur Duwke a. Leipzig, die Kaufleute 
Sack a. Berlin, Lehmann a. Leipzig, Bär a. Hamburg, Tſchache a. 
Dresden, Zteſang a. Inowrazlaw, Roſenberg a. Schönlanke. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Heilmann m. 
Frau, Roſenwald m. Frau, Bornſtein, Hanff, Eisner u. Wittkower 
d. Berlin, Mees a. Dortmund, Neumann a. Leipzig, Vollmer a. 
Bitzlou, Referendar Dr. Greiffenberg a. Hamburg, Ingenteur 


au a. Bromberg. 

Wa Ratt’s Hotel Altes Deutsches Haus“. Regierungs- 
Baumeifler Lange a. Charlottenburg, Zahlmeiſter Wunderlich o. 
Llegr itz, die Kaufleute Tyrenſurth u. Koſchmider a. Breslau, Starke 
a. Berlin, Wolf a. Stettin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Propſt Fröhlich a. Frauſtadt, 
die Kaufleute Anderſch a. Rürnberg, Keller a. Halle a. S., Schmitd 
a. Wermelskirchen, Rüdiger a. Danzig. 


Tandwirthſchaſtliches. 

J3nin, 14. April. [Der Kreisverein Schubir⸗ 
Bnin) veranftaltet am 28. d. M. in Zuin eine Brämtirung 
arter Mutterſtuten und Stutfohlen. Zugelaſſen werden Züchter 
aus den Krelſen Bnin und Schubin, deren Wirthſchaft 50 Hektar 
nicht überfleigt und welche nicht mehr als mit (00 M. Grundſteuer⸗ 
Reinertrag eingeſchätzt find. Preiſe find ausgelegt: 1. Für ein- 
jährige und zweljährige Stutenſohlen, 2. für drei⸗ und vierjährige 
bedeckte Stuten, 3. für vlerjöhrige und ältere Stuten und Fohlen. 
Zum Verwendung kommen 750 M., beſtehend aus Geldpreiſen von 

150 M. und in Freſdeckſcheinen auf köntaliche Landbeſchäler II. 
Auf dem Pferdemarktplatze in Znin erfolgt dann die Prämitrung 
Rindvſeh. Zu derſelben werden ebenfalls Züchter zugelaſſen 
aus den Kreſſen Bnin und 1 7 die denſelben Grunddeſitz, wie 
ſchon erwähnt, haben. Als Bedingung allt, daß die Thlere ſechs 

onate im Beſitze des Ausftellers fein müſſen; und Zusgochſen 
nur dann, wenn dleſelben im reife gezüchtet find. Die Prämien 
betragen 30—100 M. 1. Für Bullen nicht unter einem Jahre und 
nicht über 5 Jahre, 2. für Ferſen und Kühe nicht über 7 Jahre 
und für Zugochſen nicht über 5 Jahre. 
Er y Das erforderliche Einvernehmen mit 


Handel und Verkehr. andern betheiligten Miniftern ſei angebahnt. Der neue 
* Das altbekannte große Modewaaren Etabliſſement Stra 37 ſetz Entwurf behandele die Verleitung 
der Firma Peter Robinſon in London mit Zweignteder⸗ z u m örſenſpiel als Spezlaldelikt. — 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckecei von W. Decker u. 


wärts verbreitete gegentheilige Gerüchte dürften darauf zurück 
zuführen ſein, daß der Großfürst Thronfolger wegen des heftigen 
Windes, der beſonders in dieſer Woche herrſcht, zu etwas 
größerer Vorſicht gezwungen war. 

Paris, 16. April. Die meiſten Morgenblätter meinen, 
die Reiſe des Präſidenten Faure a Verdun fe 
durch den Wunſch des Präſidenten veranlaßt, in feiner Eigen: 
ſchaft als Vorſitzender des Oberſten Kriegsrathes dem Berſuch 
mit den neuen Panzerkuppeln 


r die Oſtforts 
beizuwohnen. 
Paris, 16. April Nach einer Meldung aus Havanna 
hat eine Abtheilung Aufſtändiſcher 10 ſpaniſche Soldaten 
in St. Antonio de Vega ermordet. 


Karlstuhe, 16. April. Der Kaiſer iſt Vormittags 
10 ¼ Uhr hier eingetroffen und wurde am Bahnhofe von dem 
Großherzog, dem Erbgroßherzog, den Prinzen Wilhelm 
und Carl von Baden, ſowie dem Geſandten Elfenbecher em⸗ 
pfangen. Die Begrüßung des Kaiſers mit dem Großherzog 
war ſehr herzlich. Im offenen Wagen wurde alsdann die 
Fahrt nach dem Schloſſe angetreten, wo der Kaiſer von der 
Großherzogin und Erbgroßherzogin begrüßt wurde. 

Hamburg, 16. April. Die Hamburger Börſenhalle meldet aus 
Caracas: Die Abfindung und der Anleihevertrag hlinſichtlich 
der großen Venezuela 8 ahn iſt zwiſchen den Vertretern 
der Distonto⸗Geſellſchaft, der Norddeutſchen Bank 
und der Reglerung von Venezuela vollzogen worden. Für 
alle rüdftändigen Ver flichtungen der ferneren Zins garantie der 
Regierung erhält die Venezuelabahn nominell 36 Millionen Bolls 
baxed (1 Bolivar = 1 Franc) der von dem Kongreß beſchloſſenen 
Anle he von 50 Millionen. 

Wien, 16. April. [Abgeordnetenhaus.] Der 
Adervauminiiter ertlärte: Angeſichts des wachſenden 
Terminſpiels in Getreide in Europa müf 
etwas geſchehen. 


— 
* 


Zuſtand hat ſich bisher in keiner Weilſe verſchlimmert; aus M 


5. (A Röſtel/ in Boiler. 


do. 3½% do. 
do. Ste Prov.⸗ 


5 102 — 101 8 
Pol. 3% Prov. Anl. 95 30105 30 
Ofwr. Sübb. E. S. A 94 75 94 AK 


102 60/102 6‘ 


Bol. Prov. B. A. 


109 25109 25 
MainzLudwiabf bt. 12! 80120 


do. Spritfabrit 156 — 156 — 
m. Fabrik Milch 181 501181 60 
“ „Union 101 10/101: 10 


arienh. Mlaw do 92 — 92 — 
Canada Pacific do. 56 A| 55 7 


Brtech. 4% Goldr. 28 10 28 — Dortm. St.⸗Pr. La. A. 41 75 41 90 
Itallen. 4% Rente. 84 100 83 ugger- Aktien 149 50149 75 
do 3% Eiſenb.⸗Obl. 52 — 52 —Inowrazl. Steinſalz 58 600 58 75 
e 
er. errente 
—. 4%. Poor, 67 50. 67 Zt. Mittelm. E. St. A. 91 60/91 50 
m. 4% Anl. 1894 88 20) 88 2 Tentr. do. 134 601134 60 
Ruff. 4½% Bodiro. Sertſtde Ban 8A 150 — 149 75 
Pfandbrſeſe. 104 901104 Bank „ „186 69/186 40 
Serb. Rente 1885 68 67 


—| 67 40 Sochumer Jußſtabl 155 — 154 60 
Türten⸗Looſe 110 75/110 Id und Laurah. 153 300153 — 
Ungar 4% Goldr. 103 6/ = & 


do. 4% 
224.75. Diskonto-Nommandit 

Ruſſ. . 25. Bol. 4°. „Pfandbr. 101,50 @b 97775 Bo! 

100,60 Gb. Bol. 3% Ra. C. 100,80. Br. Beutſche 

Bank 136,50. 1890er Mexikaner 95,60, Laurabütte 154,10. Priva's 


Roggen matter 
do. Kori⸗ al 117 500118 — 
do. Sept.⸗Oktbr. 122 501123 — 
Nüböl unverändert 
do. April⸗Mal 45 20 45 A 
do. Sept.⸗Oktbr. 45 50 45 56 
*) Petroleum : loto verſteuert Ufance / Proz. 
Meteorologtiche Beobachtungen zu ofen 
"7 s im April 1396. 
N t | Temp. 
ern — WInd. | Bette ar 
Stunbe.|66m Seeböpe. rad 


15. Nachm. 2 755,2 Wa [7 + 8,4 
15 Abende 7663 | MR mäßle | delter 7 60 
7561 NR d mäß | beded: 1 ＋38 

ell. 


16 Morgs.7 
2 15 April Wärme⸗Kaxtmum + 10.2. C 
An 15 Würme intmum — 022 
) Schwacher Nebel. 


— 


